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Gaberndorfer
Spurensuche zu
Bombenopfern
Ursula Krieger übergibt
Material an Stadt

Weimar. Eine Materialsammlung zu
denFolgendesBombardements auf
den Luftschutzkeller in der Ri-
chard-Strauss-Straße am 9. Februar
1945 (siehe Beitrag rechts) hat
UrsulaKrieger ausGaberndorf dem
Stadtarchiv geschenkt. Sie übergab
die Ergebnisse ihrer langwierigen
Recherchen imBeisein vonHerbert
Haas und Berndt Schmidt vomVer-
ein der Natur- und Heimatfreunde
Niederzimmern an Stadtarchivar
Jens Riederer. Zu den Toten gehö-
ren die 17-jährige, noch in Ausbil-
dung stehende Kindergärtnerin
Helgard Damm aus Vogelsberg und
die 18-jährige Jutta Körner aus Ga-
berndorf. In jahrelanger Recherche
konnte Ursula Krieger Angehörige
ausfindigmachenundbefragen, um
etwas aus demLebenderGetöteten
zu bewahren.Von JuttaKörner exis-
tiert noch ein Grabstein auf dem
Friedhof in Gaberndorf, der umge-
fallen ist. Ursula Krieger hofft, dass
er zum würdigen Gedenken an die
Toten wieder aufgestellt wird. red

Weimar erinnert an Raphaël Élizé
Erster schwarzer Bürgermeister Frankreichs kam als Häftling bei Bombenangriff um

Von Jens Lehnert

Weimar. „Wir müssen verstehen,
dass es Versöhnung ohne Erinne-
rung gar nicht geben kann.“ Dieter
Hackmann, Vorstand des Weima-
rer-Dreieck-Vereins, zitierte am
Mittwoch mehrfach aus einer der
bedeutendsten Reden, die in
Deutschland im20. Jahrhundert ge-
halten wurden – jener von Bundes-
präsident Richard von Weizsäcker
zum 40. Jahrestag des Kriegsendes.
37 Jahre später trifft sie noch im-

mer den Kern – auch den der Ge-
denkstunde, zu der sich Weimarer
an der Ecke von Andersen- und
Kromsdorfer Straße versammelten.
Die Stadtspitze, der Verein desWei-
marer Dreiecks, das französische
Kulturbüro in Thüringen, Weimars
Bürgerbündnis gegen Rechtsextre-
mismus und die Gedenkstätte Bu-
chenwald erinnerten hier an die
Opfer des Bombenangriffs am
9.Februar 1945.
Ziel der Bomber war seinerzeit

das Fritz-Sauckel-Werk, in dem vor
allem Gewehre, Geschützteile und
Drehbänke produziert wurden.
Von dessen 9000 Arbeitern waren
mehr als 8000 ausländische
Zwangsarbeiter oder KZ-Häftlinge.
SeitOktober1943 standnebendem
Werk ein erstes Barackenlager des
KZ Buchenwald,1944 ein zweites
an derWerkzeugmaschinenfabrik.
346 Häftlinge starben während

desAngriffs, weitere schwer verletzt
in den Tagen danach. Einige hun-
dert Meter entfernt, auf dem Bahn-
hof, traf es einen Zug aus dem

Außenlager Rehmsdorf. Die SS ließ
niemanden aus den Viehwaggons,
in denen 158 Häftlinge umkamen.
Insgesamt verloren in der nördli-
chen Stadt fast 600 Häftlinge des
KZ Buchenwald bei dem Luftan-
griff das Leben.
Einer von ihnen war Raphaël Éli-

zé, dessen Schicksal während der
Gedenkveranstaltung besonders
beleuchtet wurde. Als Raphaël elf
Jahre alt war, floh die Familie nach
einem Vulkanausbruch auf ihrer

Heimatinsel Martinique nach
Frankreich. Schulbesuch und Stu-
dium folgten. Nach seinem Wehr-
dienst imErstenWeltkriegwurde er
Tierarzt – und 1929 in Sablé-sur-
Sarthe der erste schwarze Bürger-
meister Frankreichs. 1937 wurde er
zum Ritter der Ehrenlegion er-
nannt. Der Zweite Weltkrieg brach
aus, Élizé ging nach der Besetzung
in den Widerstand. 1943 wurde er
von der Gestapo aufgespürt, später
ins KZ Buchenwald deportiert und

zur Arbeit in der Rüstungsproduk-
tion gezwungen. Beim Bombenan-
griff am9. Februar 1945kamer ums
Leben.
Zu seinem Leben erschien vor

zwei Jahren eine Broschüre mit In-
formationen sowie Auszügen aus
dem Roman „Begegnung mit der
Stunde, die schmerzt“ von Gaston-
Paul Effa, der Raphaël Élizé gewid-
met ist. Nördlich der Kromsdorfer
Straße wurde für ihn ein Ahorn als
„Baum der Erinnerung“ gepflanzt.

Durch die Weimarer Gedenkveranstaltung führte Marc Sagnol, der frühere französische Kulturbeauftragte in Thü-
ringen. FOTO: JENS LEHNERT

Ursula Krieger und Berndt Schmidt
bei der Übergabe des Materials.
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Erneuerte
Inschrift am
Kindergarten
Lebenshilfe erinnert
an Bombenopfer

Weimar. Coronabedingt in kleiner
Runde gedachten die Stadt und das
Lebenshilfe-Werk Weimar/Apolda
amMittwoch amHufeland-Kinder-
gartenderOpferderBombenangrif-
fe vom 9. Februar 1945. Eine Bom-
be schlug in den Kindergarten der
damaligen Nationalsozialistischen
Volkswohlfahrt ein und tötete über
30 Kinder und viele Erwachsene.
Das Erinnern verband das Le-

benshilfe-Werk mit der Einweihung
einer neuen Gedenktafel am Kin-
dergarten. Die Inschrift der alten
Tafel hatte 80 Kinder erwähnt, die
hier ums Leben kamen. „Diese An-
gabe war allerdings missverständ-
lich. Die Zahl bezog sich nicht auf
jene Kinder, die beim Bombenan-
griff hier in der Einrichtung umka-
men, sondern an jenem Tag in ganz
Weimar“, erläuterte Rola Zimmer,
Vorstandsvorsitzende des Lebens-
hilfe-Werks Weimar/Apolda. Heute
gehemandavonaus, dass am9. Feb-
ruar 1945 an der Richard-Strauss-
Straße 31 Kinder ihr Leben verlo-
ren. In der konkreten Zahl seien
sich nicht alle Quellen einig, wes-
halb die neue Tafel auf sie verzichte.
„Mir gehen die Schilderungen

von den Ereignissen dieses Tages je-
desMal sehr nahe. AlsMutter finde
ich das schrecklich. Doch genauso
schrecklich ist es für mich, dass an
solchen Gedenktagen oftmals Na-
zis durch die Straßen laufen und
Geschichte verdrehen“, sagte Rola
Zimmer. jl
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Lösungswort 1 und 2 vom 09.02.22: OBST, GEMUESE

SSchauen Siie das Bild genau an und entschlüsselln Sie unser Kreuzwortträtsell.
Sichern Sie sich so die Chance auf einen der Tagesgewinne von jeweils 500€.
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Jetzt miträtseln und täglich 2x 500€ gewinnen!

Spieltag
10

Gewinner vom 6. Spieltag:
Wolfram Schwartz

So einfach geht‘s:
1. Rufen Sie heute bis 23:59 Uhr die angegebenen Gewinn-Hotlines an.
2. Super: Zweistufige Gewinnerziehung – Sie erfahren direkt am Telefon,
ob Sie es in die Endauswahl geschafft haben und zum Kreis der
Glückspilze zählen, aus dem die Tagesgewinner gezogen werden.

3. Die Tagesgewinner werden telefonisch benachrichtigt.
4. Die Tagesgewinner erhalten ihren Gewinn zuverlässig und
schnellstmöglich per Banküberweisung.
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*Der Anruf kostet 50 Cent aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk teurer. Anbieter
Telemedien Interactive GmbH, Datenschutz unter: datenschutz.tmia.de

Gewinn-Hotline für das Lösungswort 1:

01378-801426* 1 2 3 4 5

*Der Anruf kostet 50 Cent aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk teurer. Anbieter
Telemedien Interactive GmbH, Datenschutz unter: datenschutz.tmia.de

Gewinn-Hotline für das Lösungswort 2:

01378-801427* 1 2 3 4 5 6

Fragen zum Gewinnspiel: 0800-7779872. Keine Gewinnspielteilnahme unter dieser Nummer (Telemedia Interactive GmbH, kostenlos)
Teilnahmebedingung:Veranstalter: FUNKE Thüringen Verlag GmbH, Gottstedter Landstr. 6, 99092 Erfurt. Teilnahmeberechtigt ist jeder, der das 18. Lebensjahr vollendet hat. Ausgenommen sind Mitarbeiter der FUNKE Mediengruppe und
deren Angehörige. Gewinnspielzeitraum: 31.01. – 28.02.2022 von 00:00 Uhr am jeweiligen Erscheinungstag bis 23:59 Uhr am selben Tag. Die Gewinner werden täglich per Zufall, aus allen ausgewählten Anrufern mit dem richtigen Lösungswort
ermittelt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden immer am Folgetag zwischen 9:00 Uhr und 11:00 Uhr telefonisch informiert. Die Freitags- und Samstagsgewinner werden am darauffolgenden Montag benachrichtigt. Sollten
wir Sie in dieser Zeit nicht erreichen können, wird direkt der nächste Gewinner ausgelost. Der Gewinner erklärt sich damit einverstanden, mit Namen und Foto in den Tageszeitungen des FUNKE Thüringen Verlags veröffentlicht zu werden.
Der Gewinn wird schnellstmöglich auf das von Ihnen gewünschte Bankkonto überwiesen. Zur Bewältigung der eingehenden Teilnahmen werden entsprechende technische Mechanismen eingesetzt, z.B. ein an die Erwartungen hinsichtlich
des Teilnehmervolumens angepasster Vorzählfaktor (=technischer Zufallsmechanismus). Der Vorzählfaktor wird auf sämtliche Teilnahmen angewandt. Alle Anrufer erhalten sofort eine Information darüber, ob sie von dem technischen Zu-
fallsmechanismus ausgewählt wurden oder nicht. Jeder Anruf ist kostenpflichtig, auch jene Anrufe, die vom Vorzählfaktor aussortiert werden; ein Anspruch auf Kostenerstattung besteht nicht. Jene Anrufer, die von dem technischen Zufalls-
mechanismus ausgewählt werden, können ihre Antwort unter Angabe von Telefonnummer, Namen und Anschrift auf dem automatischen Anrufbeantworter hinterlassen und nehmen an der Verlosung teil. Das Gewinnspiel kann jederzeit
ohne Vorankündigung und ohne Angabe von Gründen abgebrochen/beendet werden. Datenschutzhinweise nach DSGVO erhalten Sie unter www.funkemedien.de/datenschutzinformation oder der kostenfreien Rufnummer 0800 8043333.
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